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Bischof Bonnemain feiert Gedenkgottesdienst
In der Jesuitenkirche Luzern findet
am Sonntag,16. Januar, um io Uhr
der Gedenkgottesdienst für die ver-
folgten Christen, statt. Hauptzele-
brant der heiligen Messe ist der
Bischof von Chur, Dr. Joseph Maria
Bonnemain.

(pd) Jedes Jahr ruft das Hilfswerk
«Kirche in Not (ACN)» dazu auf, in
besonderer Weise der verfolgten
Christen zu gedenken, denn 200 Mil-
lionen Christen in aller Welt leben in
einem Umfeld, in dem sie verfolgt,
diskriminiert oder an der freien Aus-
übung ihres Glaubens gehindert oder
sogar getötet werden. «Kirche in Not
(ACN)» hilft diesen verfolgten Chris-
ten und unterstützt jährlich 5000 Pro-
jekte in 140 Ländern. Der Gedenk-
gottesdienst in der Jesuitenkirche
wird musikalisch umrahmt von der
bekannten Jodelgruppe Chriensertal
unter der Leitung von Silvia Widlin
mit Jodelliedern aus der Jodelmesse.

Dieses Jahr steht Syrien im Fokus
Der Syrien-Konflikt, der 2011 seinen
Anfang nahm, ist noch nicht vorbei.
Hinsichtlich der Lage der Christen
hat sich die Lage in Syrien drastisch
verschlechtert. Darauf möchte «Kir-
che in Not (ACN)» im Gedenkgottes-
dienst aufmerksam machen. Obwohl
die Terrororganisation nahezu ihr ge-
samtes Gebiet in Syrien verloren hat,
hat der IS bewiesen, dass er nach wie
vor in der Lage ist, Christen und an-
dere religiösen Minderheiten zu ter-
rorisieren. Die Auswirkungen des
Krieges und der Zerstörungen auf die
christliche Gemeinschaft sind im-
mens. Noch immer hält die Auswan-
derung von Christen an. Ihr Anteil an
der syrischen Bevölkerung ist von
ehemals 10 Prozent (vor 2011) auf et-
wa 2 Prozent zurückgegangen. «Kir-
che in Not (ACN)» bemüht sich um

Bischof Joseph Maria Bonnemain.

die Verbesserung der Lebensbedin-
gungen der syrischen Christen, durch
Existenzbeihilfe, die Bereitstellung
von Milchpulver für Kleinkinder
durch das Projekt «a drop of milk»
und den Wiederaufbau zerstörter
kirchlicher Gebäude wie aktuell des
historischen maronitischen Bischofs-
sitzes in Aleppo, der auch als Pasto-
ralzentrum der christlichen Bevölke-
rung dienen soll. Die Kollekte des
Gottesdienstes kommt diesem und
ähnlichen Projekten in Syrien zugute.

Bischof Joseph Bonnemain
Joseph M. Bonnemain, Bürger von
Les Pommerats (JU), wurde 1948 in
Barcelona (Spanien) geboren. Dort
wuchs er als Auslandschweizer auf.
Um Medizin an der Universität Zü-
rich zu studieren, kam er nach der
Matura in die Schweiz, wo er eben-
falls promovierte. Anschliessend ent-
schloss er sich 1975 in Rom Philoso-
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phie und Theologie zu studieren. Am
15. August 1978 wurde er zum Pries-
ter geweiht. 1980 promovierte er in
Kirchenrecht und kam nach Zürich.
Am 24. März 2009 wurde Bonne-
main, der auch als Diözesanrichter
von Chur arbeitete, zum päpstlichen
Kaplan (Monsignore) ernannt. Am
19. März 2021 wurde er zum Bischof
von Chur geweiht.

Kirche in Not
«Kirche in Not (ACN)» ist ein interna-
tionales katholisches Hilfswerk päpst-
lichen Rechts, das mit Hilfsaktionen,
Informationstätigkeit und Gebet für
bedrängte und Not leidende Christen
in rund 140 Ländern ein. Seine Projek-
te sind ausschliesslich privat finanziert.
Das Hilfswerk wird von der Schweizer
Bischofskonferenz für Spenden emp-
fohlen.


